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(54) VERPACKUNG
(57) Die Erfindung betrifft eine Verpackung (1), ins- (2) angeordneten Dammeinrichtung (10)wobei die

besondere Kihlverpackung, mit einer Umverpackung
(2), die einen Mantel (3) mit einer Vorderwand (4), einer
Ruckwand (5) und Seitenwanden (6, 7), welche die Vor-
derwand (4) mit der Riickwand (5) verbinden, sowie eine
Bodenwand (8) und eine Deckenwand (9) aufweist; und
mit einer in einem Innenraum (14’) der Umverpackung

Dammeinrichtung (10) den Innenraum (14’) der Umver-
packung (2) allseitig umgibt, und die Da@mmeinrichtung
(10) eine bodenwandseitige Dammeinlage (13), eine um-
fangsseitige Dammeinlage (12) und eine deckelwand-
seitige Dammeinlage (11) aufweist, die separat herstell-
bare und im Innenraum (14’) platzierbare Bauteile sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung zum La-
gern und/oder Transportieren von thermisch empfindli-
chen Produkten, welche insbesondere als Kiihlverpa-
ckung aber auch als Warmhalteverpackung verwendet
werden kann.

[0002] Aus der US 5,857,612 ist eine Verpackung be-
kannt, die bei der dortigen Ausfiihrungsform geman Fig.
25 einen langgestreckten mittleren Umverpackungsbe-
reich aufweist, der dinnwandig ausgebildet ist und der
an seinen offenen Enden mittels doppelwandiger Verpa-
ckungsdeckel verschlossen werden kann. Diese Verpa-
ckung soll fir besonders grof3e Giter zur Anwendung
kommen und zielt darauf ab, durch die Doppelwandigkeit
der Verpackungsdeckel das zu transportierende Gut vor
Beschadigungen zu schiitzen.

[0003] Diese Verpackung ist jedoch als Transportver-
packung von thermisch empfindlichen Produkten unge-
eignet, da die Umverpackung lediglich in ihren Endbe-
reichen von doppelwandigen Verpackungsdeckeln ver-
schlossen wird, wohingegen der Mittelbereich nur von
der dinnwandigen Umverpackung gebildet wird, und
dementsprechend hier eine thermische Dammung nicht
erreichbar ist.

[0004] Eine weitere Verpackung ist aus der EP 2 514
680 A1 bekannt. Hierbei weist die als Kiihlbox dienende
Verpackung eine duRere Hille und eine einen Innenraum
der Hiille allseitigumgebende Dammeinrichtung (als Iso-
lationsschicht bezeichnet) auf. Die Dammeinrichtung ist
aus einer Vielzahl von einzelnen Isolationselementen
ausgebildet, welche jeweils aus einem faserigen Material
bestehen. Fernerist eines der Isolationselementen durch
einen Haltemechanismus gehalten. Allerdings birgt die
Verpackung den Nachteil, dass deren Herstellen und Zu-
sammenstellen aufgrund der mehrteiligen Isolations-
schicht und des bendétigten Haltemechanismus viele
Schritte erfordern und insofern zeitaufwandig sind. Zu-
demkann die faserige Zusammensetzung der Isolations-
elemente keine optimale Isolation sicherstellen, da das
Material in den Isolationselementen nicht gleichmaRig
angeordnet ist und die thermischen Eigenschaften des
faserigen Materials ortsabhéngig sind.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Verpackung vorzuschlagen, welche einfacher,
kostengtinstiger und schneller herstellbarist, und welche
eine optimale Dammung ermdglicht.

[0006] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt durch eine
Verpackung, insbesondere Kihlverpackung, welche ei-
ne Umverpackung und eine einen Innenraum der Um-
verpackung allseitig umgebende Dammeinrichtung um-
fasst. Die Umverpackung weist einen Mantel mit einer
Vorderwand, einer Riickwand und Seitenwénden, wel-
che die Vorderwand mit der Riickwand verbinden, sowie
eine Bodenwand und eine Deckenwand auf. Erfindungs-
gemal weist die DAmmeinrichtung eine deckenwand-
und die bodenwandseitige Dammeinlage auf, die separat
herstellbare Bauteile sind, und die in die Umverpackung
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auf deren Bodenwand und unter der Deckenwand ange-
ordnet werden kénnen. Die Dammeinrichtung der erfin-
dungsgemalen Verpackung weist erfindungsgemaf fer-
ner eine weitere in der Umverpackung positionierbare
Dammeinlage auf, die einstlickig oder mehrteilig ausge-
bildet sein kann und die seitenwandseitige sowie vorder-
und riickwandseitige Dammwande umfasst. Wie gesagt,
kénnen diese vier Dammwande einstlickig ausgebildet
sein, oder, bei sehr groRen Verpackungen, kann diese
Dammeinlage auch in zwei Teile aufgeteilt werden, die
jeweils eine Seitenwand und die Rickwand bzw. eine
Seitenwand und die Vorderwand umfassen und die se-
parat in die Umverpackung eingelegt werden koénnen,
um in diesem eingelegten Zustand die Dammeinlage zu
bilden, die allseitig an den Seitenwanden, der Vorder-
wand und der Riickwand anliegt und auf die bodenwand-
seitige Dammeinlage aufgesetzt ist. Auf diese Anord-
nung kann die deckenwandseitige Dammeinlage aufge-
legt werden, wobei die bodenwandseitige und die de-
ckenwandseitige Dadmmeinlage ebenfalls Dammwande
bilden. Die erfindungsgemale Verpackung ist somit aus
wenigen Elementen aufgebaut, was das Herstellungs-
verfahren und das Zusammensetzen der Verpackung
deutlich erleichtert. AuBerdem kann als Dammmaterial
fur die Dammwande ein einziges Material, wie vorzugs-
weise Wellpappe, verwendet werden, das auch das Ma-
terial der Umverpackung sein kann, so dass die erfin-
dungsgemale Verpackung eine Einstoffverpackung
darstellt, die wiederverwendbar und auf einfache und
kostengtinstige Art und Weise, zusammen mit Altpapier
recyclebar und kompostierbar ist.

[0007] Ferner ergibt sich hierdurch der Vorteil, dass
die Umverpackung auch ohne Dadmmeinlage als einfa-
che Verpackungsbox verwendet werden kann, falls eine
Dammung nicht erforderlich ist. Ferner ergibt sich der
Vorteil,dass die Umverpackung beliebig mitden Elemen-
ten der Dammeinrichtung kombiniert werden kann, dass
also entweder séamtliche zuvor beschriebene Elemente
der Ddmmeinlage (bodenseitige DAmmwand, decken-
seitige DAmmwand und seitenriickwand- und vorder-
wandseitige Ddmmwande) oder auch nur einzelne Ele-
mente Verwendung finden kénnen, falls beispielsweise
nur eine bodenseitige DAmmung oder nur eine umfangs-
seitige Dammung erforderlich sind, so dass nur die ent-
sprechenden Elemente der Ddmmeinrichtung in die Um-
verpackung eingelegt werden missen.

[0008] Die Unteranspriiche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.

[0009] Soistes erfindungsgeman moglich, die Umver-
packung als Verpackungsbox mit dinnwandigen Be-
grenzungswanden auszubilden, die Ublicherweise eine
Bodenwand, zwei Seitenwande, eine Riickwand und ei-
ne Vorderwand umfassen. Dieser Grundkérper kann mit
einem ebenfalls dinnwandigen Deckel versehen wer-
den, oder der Deckel kann in zwei oder auch vier Teil-
bereiche unterteilt werden. Ist die Umverpackung bei-
spielsweise als rechteckige, quaderférmige Verpackung
ausgebildet, kdnnen zwei Deckelteile als klappbare La-
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schen an der die Langsseiten bildenden Riickwand und
Vorwand angebracht werden, wahrend zwei weitere
klappbare Deckellaschen an den diese Wande verbin-
denden Seitenwanden angebracht werden kénnen.
[0010] Sé&mtliche Wande einer derartigen Umverpa-
ckung kénnen aus einem einzigen Material, vorzugswei-
se Wellpappe, hergestellt sein.

[0011] Wie zuvor bereits ausgefiihrt, kénnen auch die
Dammwande der Dammeinrichtung jeweils aus demsel-
ben Material wie die Umverpackung, also vorzugsweise
Wellpappe, hergestellt werden. Hierbei ist es moglich,
die DAmmwande einlagig oder auch mehrlagig auszubil-
den, je nach dem, welche Dammuwirkung erreicht werden
soll.

[0012] Beieinereinlagigen Ausbildung der DAmmwan-
de bedeutet dies, dass die Dammwand jeweils zwei du-
Rere Begrenzungswande aufweist, die einen Innenraum
begrenzen, in dem eine zwischen diesen dufleren Be-
grenzungswanden angeordnete Mittelwand angeordnet
ist. Hierdurch werden zwei Teilrdume geschaffen, in de-
nen jeweils das Wellenprofil des Wellpappematerials an-
geordnetist. Dieses Wellenprofil hat Giblicherweise einen
sinusahnlichen Verlauf und unterteilt dementsprechend
den Raum zwischen einer der duReren Begrenzungs-
wande und der Mittelwand in eine Vielzahl von mit Luft
geflliten TeilrAumen. Ebenso unterteilt das zweite Wel-
lenprofil den Raum zwischen der Mittelwand und der
zweiten duleren Begrenzungswand in eine Mehrzahl
von voneinander getrennten Luftrdumen. Bei einem
rechteckigen Grundriss der Verpackung verlauft das
Wellenprofil Ublicherweise parallel zur Ldngsachse der
jeweiligen Dammwand. Dies trifft sowohl auf die boden-
wandseitige Dammeinlage wie deckenwandseitige
Dammeinlage, wie auch die umfangsseitige Dadmmein-
lage zu. Eine andere Ausrichtung, insbesondere im rech-
ten Winkel zur Langsachse, ist ebenso mdoglich.

[0013] Soll die Dammwirkung erhéht werden, kann
auch eine Mehrzahl von zuvor beschriebenen Damm-
schichten aufeinandergelegt werden, wobei vorzugswei-
se einstiickige Zuschnitte verwendet werden, die im ein-
fachsten Fall lediglich umgebogen und aneinander be-
festigt, insbesondere verklebt, werden missen, um ei-
nen doppelwandigen Aufbau zu erreichen.

[0014] Solite die entsprechende Dammwirkung noch
nicht ausreichend sein, kann eine weitere Anordnung,
entweder aus einer einwandigen oder einer doppelwan-
digen Dammwand auf die erste Anordnung geklebt wer-
den.

[0015] Dies trifft wiederum auf die bodenwandseitige,
die deckenwandseitige, wie auch die umfangsseitige
Dammeinlage der erfindungsgemafien Dammeinrich-
tung zu.

[0016] Neben dem Ublicherweise sinusahnlichen Ver-
lauf des Wellenprofils einer Ublichen Wellpappe ist es
auch mdglich, andere Profilverlaufe vorzusehen, falls
dies aus dammtechnischen Griinden vorteilhaft sei.
Denkbar sind hierbei eine zickzackférmige Profileinlage
oder auch rechteckférmige Verlaufe der Profileinlage.
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[0017] Die umfangsseitige Dammeinlage liegt vor-
zugsweise an der Vorderwand, der Rickwand und den
Seitenwanden an. Durch die passgenaue Anordnung der
Dammeinlage an den Innenseiten des Mantels der Um-
verpackung dient die Dammeinlage auch als eine Art
Verstarkung der Seitenwande sowie der Vorderwand
und der Riickwand. Ferner ist eine exakte Positionierung
des zu transportierenden Produktes im Innenraum der
Umverpackung moglich.

[0018] Ferner bevorzugt ist die Dammeinlage aus ei-
nem einstlickigen Dammeinlagezuschnitt ausgebildet,
was zum einem schnellen und kostengtinstigen Herstel-
len der Dammeinlage fiihrt. Somit kann das gesamte
Herstellverfahren der Verpackung grundsatzlich auf zwei
Schritte reduziert werden, durch welche die Umverpa-
ckung und die Dammeinlage gefertigt werden. Dabei ist
nur eine Maschinenart, namlich fiir das Ausbilden der
Zuschnitte, nétig, wodurch Kosten fir zuséatzliche Ma-
schinen z.B. fiir die Bearbeitung von Dammelementen
aus faserigem Material vermieden werden kdnnen.
[0019] Vorzugsweiseistder Ddmmeinlagezuschnittim
Lagerungs- und Transportzustand zusammengefaltet.
Da der Dammeinlagezuschnitt wenig Platz nimmt, kann
ein grolRer Vorrat von Dammeinlagen fir unterschiedli-
che Anwendungen angelegt werden.

[0020] Es kann ferner von Vorteil sein, wenn Kiihlele-
mente in die Luftkammer der Deckenwand und/oder der
Bodenwand eingelegt sind. Dadurch kann die Tempera-
tur des in der Verpackung gelagerten Gutes auch unter
sehr heillen Umgebungstemperaturen unverandert blei-
ben.

[0021] Vorzugsweise weist ferner die Umverpackung
eine Deckplatte und/oder eine Bodenplatte auf, wodurch
im Endmontagezustand die Deckenwand und/oder die
Bodenwand abgedeckt sind. Die Deckplatte und/oder die
Bodenplatte dienen als Schutz fir die Deckenwand
und/oder die Bodenwand vor potentiellen Beschadigun-
gen, die anderenfalls dazu flihren kénnten, dass die
Dammungseigenschaften der Deckenwand und/oder
der Bodenwand beeintrachtigt werden.

[0022] In vorteilhafter Weise kann die Starke der De-
ckenwand und/oder der Bodenwand durch Anderung der
Abmessungen der faltbaren Teile der ersten Lasche
und/oder der zweiten Lasche wahlbar sein. So kann die
erfindungsgeméfle Verpackung durch einfache Kon-
struktionsanderungen fir unterschiedliche Anwendun-
gen benutzt werden.

[0023] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist die Starke aller DAmmwande der
Dammeinlage gleich. Dies hat zur Folge, dass alle
Dammwande denselben oder einen sehr ahnlichen War-
mewiderstand haben.

[0024] Ferner sind die Umverpackung und die D&mm-
einlage vorzugsweise aus Wellpappe und frei von Kun-
stoff und/oder Aluminium hergestellt. Die Wellpappe bie-
tet den Vorteil, dass sie zum einen eine hohe Festigkeit
und zum anderen gute Dammungseigenschaften auf-
grund ihrer herstellungsbedingten Luftrdume aufweist.
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Somit kann die Verpackung stabil ausgebildet sein und
einen zusatzlichen Schutz flir die Temperatur des in der
Verpackung gelagerten Produktes aufweisen.

[0025] Beieinerbesonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form umfasst die erfindungsmaRe Verpackung einen
Kalkulator, vorzugsweif3e in Form einer vorprogrammier-
ten Software, mit der es dem Benutzer der erfindungs-
gemalen Verpackung ermdglichtwird, zu berechnen, ob
und falls ja, welche Anzahl von Kihlpacks der Verpa-
ckung beizugeben sind, um das gewiinschte Kiihlergeb-
nis erreichen zu kénnen.

[0026] Der erfindungsgemaRe Kalkulator umfasst
hierbeiwerksseitig vorgegebene und beriicksichtigte Pa-
rameter, die vorzugsweise in Abhangigkeit vom jeweili-
gen Benutzer definiert werden kdnnen.

[0027] Ferner kann der Benutzer der Verpackung wei-
tere Parameter in den Kalkulator eingeben, die insbe-
sondere vom jeweiligen Transport abhdngen. Hierbei
handelt sich insbesondere um das Produktgewicht, das
die erfindungsgemale Verpackung aufzunehmen hat.
Ferner kann die Zeitdauer, die das Produkt in der erfin-
dungsgemafien Verpackung zu verbringen hat, beriick-
sichtigt werden. Diese Zeitdauer kann hierbei zum Bei-
spiel aus einer Postleitzahl, die dem Empfangsort der
Verpackung entspricht, berechnet werden.

[0028] SchlieBlich kann als ein weiterer vom Kunden
beziehungsweise Benutzer der Verpackung einzugebe-
ner Parameter die Umgebungstemperatur wahrend des
Transportes bericksichtigt werden. Um dies zu verein-
fachen, kann diese Umgebungstemperatur ein Nahe-
rungswert sein, derinsbesondere von derjeweiligen Jah-
reszeit (als grobe Werte zum Beispiel Winter oder Som-
mer) abhangt.

[0029] Beieinerweiteren besonders bevorzugten Aus-
fihrungsform kann die Bodenwand und/oder die De-
ckenwand der Umverpackung doppelwandig ausgebil-
detwerden, falls besonders hohe Kuhlleistungen erreicht
werden sollen. Die Doppelwandigkeit kann hier durch
zwei beispielweise mittel eines Abstandhalters auf Ab-
stand gehaltene Wandelemente der Bodenwand
und/oder Deckenwand erreicht werden, die dann im
montierten Zustand einen Luftraum umgeben, der als
weitere Dammschicht dient.

[0030] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus nachfol-
gender Beschreibung von einem bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispiel anhand der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1A bis 1D  die Elemente einer erfindungsgema-
Ren Verpackung, umfassend eine
Ausfiihrungsform einer erfindungsge-
malen Umverpackung, decken- und
bodenwandseitige Dammeinlagen
(Fig. 1B, 1D) sowie eine umfangssei-
tige Dammeinlage (Fig. 1C),

Fig. 2 einen Schnitt durch eine Dammwand,
reprasentativ fir samtliche Damm-
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wande der erfindungsgemafRen
Dammeinrichtung, und
Fig. 3 eine Einlageplatte zur Abdeckung ei-
nes mittels der Dammeinrichtung ge-
ddmmten, in der Umverpackung zu
transportierenden Produktes, um die-
ses lagezusichern.

[0031] Nachfolgend wird unter Bezugnahme aufdie Fi-
guren 1 bis 3 eine Verpackung 1 gemafR einem bevor-
zugten Ausflihrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
im Detail beschrieben. Die als Box ausgebildete Verpa-
ckung 1 kann fir den Transport oder die Lagerung von
temperaturempfindlichen Produkten benutzt werden.
[0032] Die Verpackung 1 weist eine Umverpackung 2
gemal Fig. 1A und eine Dammeinrichtung 10 geman
Fig. 1B bis 1D auf. Ferner ist die Verpackung 1 aus Well-
pappe hergestellt. Es ist jedoch vorstellbar, auch andere
Materialien zu benutzen. Wie aus der Fig. 1 ersichtlich
ist, weist die Umverpackung 2 einen Mantel 3 mit einer
Vorderwand 4, einer Rickwand 5 und Seitenwénden 6,
7, welche die Vorderwand 4 mit der Riickwand 5 verbin-
den, sowie eine Bodenwand 8 und eine klappbare De-
ckenwand 9 auf. Die Deckenwand 9 ist im Beispielsfall
einteilig ausgebildet. Bei dem dargestellten Ausfih-
rungsbeispiel der Fig. 1A ist die Bodenwand 8 ebenfalls
einteilig ausgebildet. Im Rahmen der Erfindung sind al-
lerdings andere Kombinationen auch méglich. So kén-
nen z.B. sowohl die Bodenwand 8 als auch die Decken-
wand 9 beide mehrteilig oder einteilig ausgebildet sein.
Die in den Fig. 1B bis 1D gezeigte Dammeinrichtung 10
umgibt allseitig einen in Fig. 1 dargestellten Innenraum
14’ der Umverpackung 2 und schitzt in die Verpackung
1 eingelegte Guter dadurch sowohl thermisch als auch
gegen Beschadigung.

[0033] Die Zusammenschau der Fig. 1B bis 1D veran-
schaulicht den Aufbau der Dammeinrichtung 10.

[0034] Dementsprechend umfasst die Da&mmeinrich-
tung 10 eine in Fig. 1B schematisch vereinfacht darge-
stellte deckenseitige Dammeinlage, eine in Fig. 1C ver-
einfacht dargestellte umfangsseitige Ddmmeinlage 12
und die in der Darstellung der Fig. 1B entsprechend dar-
gestellte bodenseitige Dammeinlage 13 gemaR Fig. 1D.
[0035] Die Bauteile 11, 12 und 13 bilden dementspre-
chend von der Umverpackung 2 separat herstellbare
Bauteile, die natirlich in ihrer Dimensionierung an den
jeweiligen Anwendungsfall und die Dimensionen der
Umverpackung 2 angepasst sind.

[0036] Die umfangsseitige Dammeinlade gemaR Fig.
1C ist im Beispielsfalle einstiickig ausgebildet. Bei gro-
Ren Ausfiihrungsformen der Umverpackung 2 ist es je-
doch vorteilhaft, diese Dammeinlage 12 zweistlickig aus-
zubilden, wobei die Trennung entlang der schematisch
vereinfacht dargestellten Trennlinien/fugen T1und T2 er-
folgt.

[0037] Im Einzelnen weist die Dammeinlage 12 eine
vorderwandseitige DAmmwand 13, eine rickwandseiti-
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ge Dammwand 14 und zwei seitenwandseitige Damm-
wande 15 und 16 auf, die die Dammwande 13 und 14
miteinander verbinden, so dass sich der aus Fig. 1C er-
sichtliche kastenartige Aufbau der Dammeinlage 12 er-
gibt. Wie zuvor erlautert, ist es mdglich, diese einstiickige
Dammanlage 2 in zwei Teilbereiche zu unterteilen, bei-
spielsweise entlang der Trennfugen T1 und T2, so dass
dann ein Bauteil die riickwandseitige Dammwand 14 und
die seitenwandseitige DAmmwand 16 und das andere
Bauteil die vorderwandseitige Dammwand 13 und die
zweite seitenwandseitige DAmmwand 15 umfasst. Diese
kénnen dann als separate Teile in den Innenraum 14 der
Umverpackung eingelegt werden und bilden dann im
Endmontagezustand wieder den aus Fig. 1C ersichtli-
chen kastenartigen umfangsseitigen Dammwandver-
bund.

[0038] Die deckenwandseitige Dadmmeinlage 11 und
die bodenwandseitige Dammeinlage 13 sind naturlich
hinsichtlich Formgebung und Dimensionen ebenfalls an
die Umverpackung 2 angepasst und identisch aufgebaut,
was nachfolgend auch reprasentativ fir die DAmmwande
13 bis 16 der umfangsseitigen Dammeinlage 12 anhand
der Fig. 2 erlautert werden wird.

[0039] Dementsprechend istin Fig. 2 reprasentativ fur
samtliche Dammwande der erfindungsgemalen Verpa-
ckung 1 die deckenseitige Dammeinlage 11 dargestellt.
Beiderin Fig. 2 dargestellten Ausfiihrungsform weist die-
se Dammeinlage 11 vier Lagen L1 bis L4 auf, die aufein-
ander aufliegen, wobei zur Verdeutlichung der Lagen L1
bis L4 in Fig. 2 zwischen diesen Lagen Spalte einge-
zeichnet sind, die die Verdeutlichung der einzelnen La-
gen L1 bis L4 vereinfachen, wobei bei einem fertigen
Produkt die Lagen L1 bis L4 jedoch zumindest weitge-
hend spaltfrei aufeinander aufliegen.

[0040] JedederLagen istidentisch aufgebaut, sodass
nachfolgend exemplarisch auf die Lage L1 Bezug ge-
nommen wird.

[0041] Die Lage L1 weist dementsprechend aulere
Begrenzungswande 18 und 19 auf, zwischen denen eine
Mittelwand 20 angeordnet ist. Die Wand 18 und 20 wird
hierbei von einem wellenférmig verlaufenden Abstands-
halter 22 auf Abstand gehalten, wahrend die Wand 19
von einem gleichartig ausgebildeten wellenférmigen Ab-
standshalter 21 zur Wand 20 auf Abstand gehalten wird.
Die beiden Abstandshalter 21 und 20 verlaufen hierbei
in Langsrichtung L (s. Fig. 1B) der Dammeinlage 11 und
Uber ihre gesamte Breite B, die ebenfalls aus Fig. 1B
ersichtlich ist.

[0042] Die Lagen L1 und L2 sind tber einen Biegebe-
reich 23 aufeinander geklappt und in diesem Zustand
beispielsweise miteinander verklebt.

[0043] Dementsprechend sind die Lagen L3 und L4,
die, wie die Lage L2 inihrem inneren Aufbau wie die Lage
L1 aufgebaut sind, Uber einen Biegebereich 24 aufein-
ander geklappt, undin diesem Zustand befestigt. Die sich
daraus ergebenden Pakete L1/L2 und L3/L4 sind bei der
in Fig. 2 dargestellten Ausfihrungsform ebenfalls anei-
nander befestigt, z.B. durch eine Verklebung.
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[0044] Je nach dem, was fiir eine ausreichende
Dammwirkung ausreichend ist, ist es erfindungsgemaf
moglich, die Dammwande der erfindungsgemafen Ver-
packung 1 auch einlagig, zweilagig, dreilagig oder vier-
lagig, oder in Extremfallen auch einer grélReren Anzahl
als vier Lagen aufzubauen.

[0045] DieinFig. 2 dargestellte besonders bevorzugte
Ausfuhrungsform verwendet fir die Lagen L1 bis L4 han-
delstibliche Wellpappe. Vom Prinzip her ist es jedoch
auch moglich, die Lagen L1 bis L4 unter Verwendung
der genannten Wande 18, 19 und 20 mit andersgeform-
ten Abstandhaltern aufzubauen, wie beispielsweise mit
zickzackférmig ausgebildeten Abstandshaltern oder
auch mit Rechteckprofilen.

[0046] In Fig. 3 ist als ein weiteres Merkmal der erfin-
dungsgemale Verpackung 1 eine Einlegeplatte 25 dar-
gestellt, die randseitig mit Klapplaschen 26, 27, 28 und
29 versehen ist. In den Klapplaschen 27 und 29 sind
ferner Greiféffnungen 31 bzw. 30 angeordnet.

[0047] Diese Platte 25 kann nach dem Anordnen der
bodenseitigen Dammeinlage 13 und der umfangsseiti-
gen Dammeinlage 12 im Innenraum 14’ auf das im In-
nenraum 14’ platzierte Produkt aufgedriickt werden, wo-
bei sich die Laschen 26 bis 29 umklappen und sich unter
Aufbau einer leichten Klemmkraft an die Innenwandbe-
reiche der Wande 5 bis 8 der Umverpackung 2 anlegen,
um das im Innenraum 14’ platzierte Produkt lagezusi-
chern und um gegebenenfalls als Auflageflache fir zu-
satzliche Kiihlelemente zu dienen. Nach der Anordnung
der Platte 25 im Innenraum 14’ wird die deckenwandsei-
tige Dammeinlage 11 aufgelegt und der Deckel 9 ver-
schlossen, so dass danach die Verpackung 1 im ver-
sandfertigen Zustand ist.

[0048] Neben der vorstehenden schriftlichen Be-
schreibung der Erfindung wird zu deren ergénzender Of-
fenbarung hiermit explizit auf die zeichnerische Darstel-
lung der Erfindung in den Fig. 1 bis 3 Bezug genommen.

Bezugszeichenliste

[0049]

1 Verpackung

2 Umverpackung

3 Mantel

4 Vorderwand

5 Ruckwand

6,7 Seitenwande

8 Bodenwand

9 Deckenwand / Deckel

10 Dammeinrichtung

11 deckelseitige Dammeinlage
12 umfangsseitige Dammeinlage
13 bodenwandseitige Dammeinlage
14-17 Dammwande

14’ Innenraum

18,19 AuRenwande

20 Zwischenwand
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21,22  Abstandshalter / Strémungsleitprofile
23,24  Biegebereiche

25 Abdeckplatte / Einlegeplatte

26-29 Laschen

30,31  Eingriffséffnungen

32,33 Luftkammern

L Langsachse

B Breite

L1-L4 Lagen

T1,T2  Trennfugen

Patentanspriiche

1. Verpackung (1), insbesondere Kihlverpackung,

- mit einer Umverpackung (2), die einen, einen
Innenraum (14’) begrenzenden, Mantel (3) mit
einer Vorderwand (4), einer Riickwand (5) und
Seitenwanden (6, 7), welche die Vorderwand (4)
mit der Riickwand (5) verbinden, sowie eine Bo-
denwand (8) und eine Deckenwand (9) aufweist;
und

- mit einer in den Innenraum (14’) der Umverpa-
ckung (2) angeordneten Dammeinrichtung (10);

dadurch gekennzeichnet:

- dass die Dammeinrichtung (10) den Innen-
raum (14’) der Umverpackung (2) allseitig um-
gibt, und

- dass die DAmmeinrichtung (10) eine boden-
wandseitige Dd&mmeinlage (13), eine umfangs-
seitige Dammeinlage (12) und eine decken-
wandseitige Dammeinlage (11) aufweist, die se-
parat herstellbare und im Innenraum (14°) plat-
zierbare Bauteile sind.

Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die umfangsseitige Dammeinlage
(12) an die Vorderwand (4), die Ruckwand (5) und
die Seitenwande (6, 7) anlegbare Dammwande
(14-17) aufweist.

Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die umfangsseitige DA&mmein-
lage (12) einteilig ausgebildet ist.

Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die umfangsseitige DA&mmein-
lage (12) zweiteilig ausgebildet ist.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die bodenwandseiti-
ge Dammeinlage (13), die deckenwandseitige
Dammeinlage (11) und/oder die Dammwande
(14-17) der umfangsseitigen Ddmmeinlage (12) je-
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10.

1.

12.

weils zumindest eine Lage (L1) als Dammwand auf-
weist, die AuBenwande (18, 19) und eine zwischen
diesen angeordnete Mittelwand (20) aufweisen, die
von Abstandshaltern (21 bzw. 22) auf Abstand zu-
einander gehalten sind.

Verpackung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aulenwande (18, 19), die Mit-
telwand (20) und die Abstandshalter (21, 22) jeweils
Luftkammern (32 bzw. 33) begrenzen.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die bodenseitige
Dammeinlage (13), die deckenwandseitige Damm-
einlage (11) und die umfangsseitige Dammeinlage
(12) jeweils mehrlagige Dammwande aufweisen, die
aus einer Mehrzahl von Lagen (L1-L4) aufgebaut
sind.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Einlegeplatte
(25) vorgesehen ist, die in der umfangsseitigen
Dammeinlage (12) platzierbar ist.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Material sadmtli-
cher Bauteile der Verpackung dasselbe ist.

Verpackung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Material samtlicher Bauteile der
Umverpackung (2) und der Dammeinrichtung (10)
Wellpappe, frei von Kunststoffen und/oder Alumini-
um, ist.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
gekennzeichnet durch einen Kiihlpack-Kalkulator.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenwand (8)
und/oder die Deckenwand (9) der Umverpackung (2)
doppelwandig ausgebildet ist und ein Luftpolster ein-
schlief3t.



EP 3 144 248 A1

14’

FIG. 1A



EP 3 144 248 A1

101

FIG. 1D



1

18

L1

EP 3 144 248 A1

23
24

x=

=

o~
22y

A >
vAVAVAVAWAVAVANAVAVANAv‘L/
Z N\ “

\WAVAVAVAVAVAWAN
SN NTNTNTNTSITNTSKTNTNTNTNT

NN

ANV AN

A‘;AA"AAAA::'AAAAAAAAA'AAAAAAAAAAA

I VIANVAVAVAVAVAVAVAVAV,

7

I UAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAYAYAVA
'/vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv
AV AVAVAVA VAV AV AU LAV AV AU A VLAV AY AN AV AV AN LN ALY VA A AL AL L L L VUL
VAVAVAVAVAVAVAVAC AV AV AV AV A VAV AV AV AV AV AV AVAVAVACVAV AL YVAVASVAYA YLV

N Z NN 7NN NN IZNZNZSNIZNZSNZNZNZNLZNZ N N

AV AV A VAW AV AY AV AV AU A AV AU A A AV AC A AYA A A AV AVACANV ANV AVA AL AN AN

\

2
N

L3
L4

FIG. 2



EP 3 144 248 A1

M~
N

[
/™

30~//<

29—T1"

FIG. 3



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 144 248 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

—

EPO FORM 1503 03.82 (PO4E09)

Verfahren als européischer Recherchenbericht.

EUROPAISCHER TEILRECHERCHENBERICHT

des brevet nach Regel 62a und/oder 63 des Europaischen
Ubereinkommens. Dieser Bericht gilt flir das weitere

Patent-

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 6046

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 1 904 400 A (BANGS RALPH L ET AL) 1-4 INV.
18. April 1933 (1933-04-18) B65D81/38
Y * Anspruch 2; Abbildungen 1-3 * 5-10,12
X GB 2 284 595 A (PARAGON PACKAGING SUPPLIES|1-4
LIM [GB]) 14. Juni 1995 (1995-06-14)
A * Seite 2, Absatz 1; Abbildung 2 * 5-10,12
X US 2009/078708 Al (WILLIAMS PRESTON NOEL (1,2
[US]) 26. Marz 2009 (2009-03-26)
* das ganze Dokument *
Y US 2 954 913 A (ROSSMAN NORTON L) 5-7
4. Oktober 1960 (1960-10-04)
* Abbildungen 6-10 *
Y US 3 347 445 A (WOOD PRENTICE J) 8
17. Oktober 1967 (1967-10-17)
* Abbildung 11 *
Y US 2 173 871 A (PHILIP ZALKIND) 9,10,12 | RECHERCHIERTE

26. September 1939 (1939-09-26)
* Abbildung 19 *

SACHGEBIETE (IPC)

UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE

Die Recherchenabiteilung ist der Auffassung, daB ein oder mehrere Anspriiche, den Vorschriften des EPU
nicht entspricht bzw. entsprechen, so daf nur eine Teilrecherche (R.62a, 63) durchgefiihrt wurde.

Vollstéandig recherchierte Patentanspriiche:

Unvollstandig recherchierte Patentanspriiche:

Nicht recherchierte Patentanspriiche:

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

Siehe Erganzungsblatt C

B65D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 31. Marz 2016

Prafer

Wimmer, Martin

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 144 248 A1

Européisches
European .
0)» et ot UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE Nummer der Anmeldung

des breves ERGANZUNGSBLATT C EP 15 18 6046

Vollstandig recherchierbare Anspriiche:
1-10, 12

Nicht recherchierte Anspriiche:
11

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

Anspruch 11 beansprucht eine Verpackung mit einem sogenannten
"Kiih1pack-Kalkulator". Der Begriff "Kiihlpack-Kalkulator" ist kein
feststehender Begriff, auBerdem ist unklar was damit geschiitzt werden
soll. Dem Priifer war nicht klar um was es sich dabei handelt, zumal keine
technischen Merkmale angegeben worden sind. Denkbar wdren etwa eine
Software, eine Rechenmaschine oder aufgedruckte Tabelle. In jedem Fall
ist der Begriff so unklar, dass eine Recherche unmoglich war. Im
Antwortschreiben vom 21.03.2016 hat der Anmelder Anspriiche beigelegt, die
klar machen sollen, fiir was wirklich Schutz beansprucht werden soll.
Daraus geht hervor, dass es sich um eine Software handelt. Da es sich
also um ein Programm fiir Datenverarbeitungsanlagen handelt fallt dieses
in diesem konkreten Fall eindeutig unter die im Art. 52(2)c) EPU
aufgelisteten Ausnahmen und ist somit von der Patentierbarkeit
ausgeschlossen. Anspruch 11 wurde daher nicht recherchiert.

12




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 144 248 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 18 6046

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

31-03-2016

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 1904400 A 18-04-1933  KEINE
GB 2284595 A 14-06-1995  KEINE
US 2009078708 Al 26-03-2009  KEINE
US 2954913 A 04-10-1960  KEINE
US 3347445 A 17-10-1967 BE 678777 A 01-09-1966
CH 443123 A 31-08-1967
DE 1287506 B 16-01-1969
NL 6611935 A 02-05-1967
us 3347445 A 17-10-1967
Us 2173871 A 26-09-1939  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 3 144 248 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 US 5857612 A [0002]  EP 2514680 A1 [0004]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

